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Editorial
Liebe Leserinnen und liebe Leser

Der Tagesanzeiger titelt in der Sonntagsausgabe

vom 26. Januar 2014 „Wawrinkas Schweizer

Erfolgsrezept"! Stanislas Wawrinka steht
für Fleiss, Bescheidenheit und Beharrlichkeit.
Sein Triumph ist ein starkes Signal für ein Land

auf Identitätssuche.

Stanislas Wawrinka hat ein grosses Ziel

erreicht. Er ist Grand-Slam-Champion! In

Australien hat er das Grand-Slam-Turnier von
Melbourne gewonnen. Im Verlaufe des zweiwöchigen

Turniers hat er die Weltnummer 2, Novak

Djokovic, und im Final sogar die Weltnummer 1,

Raffael Nadal, besiegt. Für Wawrinka geht ein

Traum in Erfüllung.

Aber am Sonntag, 26. Januar 2014 haben noch

andere Sportler und Sportlerinnen
hervorragende Leistungen erbracht. Und die damit
verbundenen Medienberichte, sind dafür

mitverantwortlich, dass die «Marke» Schweiz

weltumspannend publik gemacht wird.

Didier Défago gewinnt im österreichischen
Kitzbühel den Super-G und Lara Gut denjenigen
im italienischen Cortina. Beat Hefti wird auf der
Bobbahn in Königsee sowohl im 2er wie auch

im 4er Bob Europameister und Pius Schwizer

gewinnt mit seinem Pferd Toulago das

prestigeträchtige CIS-Springreiterturnier in Zürich. Und

noch andere Schweizer Sportgrössen haben

brilliert. Die Schweiz jubelt.

Diese Erfolgsmeldungen zeigen doch eindrücklich,

dass die kleine Schweiz zu ganz Grossem

fähig ist. Wir müssen uns auf der internationalen

Bühne nicht verstecken. Nein, wir können

Vorbild-Charakter haben. Vorbilder braucht es,
und sie sind wichtig. Sie sind dafür verantwortlich,

dass wir uns als Gesellschaft weiter
entwickeln und verbessern. Und diese Vorbilder
braucht es in der Politik, in der Wirtschaft, in

der Kunst, in der Wissenschaft und im sozialen

Umfeld.

Ich denke in der Schweiz gibt es ganz viele gute
Vorbilder und ich bin davon überzeugt, dass wir
als Gesellschaft dadurch - im internationalen
Vergleich - immer wieder die Nase vorne haben

werden.

Ein gutes Bespiel dafür ist das Bildungswesen.
Das duale Konzept macht sogar der
südkoreanischen Staatspräsidentin Eindruck. Denn

Südkorea ist aktuell mit einer ganz hohen

Akademiker-Quote konfrontiert und der Mangel
an bestens ausgebildeten Fachkräften macht

sich negativ bemerkbar. Die südkoreanische

Delegation wird mit Sicherheit feststellen, dass

in unserem Schulsystem auch an Menschen mit

Behinderung - und insbesondere Kinder und

Jugendliche mit Hörverlust - gedacht wird. So

hat sonos Südkorea vor kurzem darüber orientiert

dass die Berufsschule für Hörgeschädigte
in diesem Jahr bereits ihr 60-jährigs Bestehen

feiert. Inklusion ist nicht nur ein modernes

Schlagwort. In der Schweiz gibt es schon

seit längerem ganz viele gute Ansätze, dass

es zu real existierender Integration und vor
allem Inklusion kommen kann. Auch auf diese

Errungenschaften - und nicht nur ihre aktuell
brillierenden Spitzensportler - darf die Schweiz

sehr stolz sein.

Herzliche Grösse

Roger Ruggli
Master of Arts (M.A.)
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